Dieſe Zeitung erſcheint täglich zwei Mal, 
Morgens 8 Uhr und Abends 6 Uhr. 
Blertelja hrlicher Abonnementspreis für Stettin 1 thir. 10 jgr., 
mit Botenlohn 1 thlr. 17 ſgr. 6 pf. 
Für Pommern und das übrige Deutſchland Uthlr. 17 far. 6 pf. 
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Deutſchland. deſſelben ſoll durch Mediatifirung einiger Heinen Staaten, die kaum zogen wurden. Während der Mahlzeit richtete die Großherzogin 
88 Berlin, 23. Mai. Se. Majeſtät der König wird N einige Tauſend Unterthanen zahlen, vereinfacht werden. Dieſer in ihrer Unterhaltung mit dem Kardinal Antonelli die Frage an 
ſich am 5. Jani in's Bad nach Tepliß begeben. Plan ſoll dem Karfer Louis Napoleon ſehr gefallen, da derjelbe || ihn, ob noch Hoffnung auf die Verkündigung des Jubeljabres am 
. Die nächſte 115. Klaſſen⸗Lotterie wird bekanntlich um 5000 einen Gedanken ſeines Ohenme verwirklichen würde. Während Tage der Kreirung des heiligen Vaters (16. Juni) vorhanden 


ſei. Die Antwort lautete unbeſtimmt, und wie ich höre, haben 
einige Eminenzen nicht mit Unrecht aufmerkſam auf die keineswegs 
beruhigenden Zuſtände Nord- Italiens gemacht, deren Wirkungen 
bei einem ſo außerordentlichen Zuſammenfluſſe von Menſchen, wie 
das Jubeljahr erwarten läßt, gewiß auch in Rom, und vielleicht 
in ſehr bedenklicher Weiſe, gefühlt werden könnten. Andererſeits 
hat der heilige Vater ſelber ſeinem vertrauteſten Kämmerer, dem 
Monſignor Stella, noch in letzter Zeit bemerkt, es würde ihn 
ſehr ſchmerzen, wenn er durch die Ungunſt der Zeit genöthigt 
werden ſollte, den Wünſchen ſo vieler Tauſende, welche der Wohl⸗ 
that des allgemeinen Ablaſſes im großen Jubeljahr in der Haupt⸗ 
ſtadt der katholiſchen Welt ſelber einmal in ihrem Leben theil⸗ 
haftig zu werden ſich ſehnen, wider Willen nicht entſprechen zu 
können. Ich kann noch hinzuſetzen, daß Se. Heiligkeit den Aus⸗ 
ruf des Jubeljahres während ſeines Pontifikats als Erfüllung einer 
überreifen Pflicht anſieht. (K. 3.) 
Neapel, 7. Mai. Die „Gazz. Piemont“ meldet über 
den ſchon erwähnten Raubanfall gegen den ſardiniſchen Geſchäfts⸗ 
träger in Neapel: „Am 6. iſt der Marcheſe Tagliacarne, als er 
um 10 Uhr Abends nach Hauſe zurückkehrte, in der Nähe ſeiner 
Wohnung in der Riviera die Chiaja, der eleganteſten Straße 
Neapels, von drei mit Dolchen bewaffneten Individuen angehalten 
worden, die ihn unter brutalen Drohungen und während ſie ihm 
die Dolche auf die Bruſt gefept hielten, ſeines Paletots, ſeiner 
Uhr und der Baarſchaft, die er bei ſich führte, beraubten. Als 
ſie ihn endlich verließen, hießen ſie ihn eine entgegengefegte Rich⸗ 
tung einſchlagen und ermahnten ihn, ſich weder umzuwenden, noch 
auch rückwärts zu ſchauen. Sie ſelbſt entflohen durch die an 
ſtoßenden kleinen n. Einem — 
der Nahe gelegenen engliſchen Apotheke gelang es jedoch, ein ver⸗ 
daͤchtig ausſehendes Individuum feſtzuhalten, das ſich während 
des ganzen Vorganges in einer Ecke der Gaſſe, durch welche die 
Räuber entflohen waren, verborgen gehalten hatte. Die Polizei⸗ 
behörde ließ ſofort bei Herrn Tagliacarne Erkundigungen einziehen, 
um ihre Nachforſchungen mit mehr Ausſicht auf Erfolg beginnen 


zu können.“ 
Großbritannien. 


London, 21. Mal. Aus Dover, heute Morgens 42 Uhr, 
wird der Times gemeldet: „Se. Königliche Hoheit der Prinz 
Friedrich Wilhelm von Preußen ift um Mitternacht von Oſtende 
aus an Bord des belgiſchen Regierungs-Paketbootes Topaz hier 
eingetroffen. Am Landungsplatze ward Se. K. Hoh. von dem 
Oberſten Francis Seymour, Stallmeiſter des Prinzen Albert, 
dem preußiſchen Geſandten, Grafen Bernſtorff, und dem Hafen⸗ 
Inſpektor, Kapitain M' Ilwain, empfangen, die den Prinzen nach 
Birmingham'es Royal Ship Hotel geleiteten, wo er übernachten 
wird. Se. K. Hoh. wird um ½9 Uhr Vormittags mit einem 
Extrazuge von hier nach Osborne abreiſen und ungefähr um 1 
Uhr in Portsmouth ankommen. Bei ſeiner Abreiſe von hier 
werden ihm die in ſolchen Fällen gebräuchlichen militäriſchen Ehren 
erwieſen werden.“ 

Geſtern Abends hielt der Verein der Friedensfreunde unter 
Vorſiz des Parlaments⸗Mitgliedes Hindley in der Finsbury Kapell 
ſeine vierzigſte Jahres-Verſammlung. Der Vorſitzende bemerkte 
in ſeiner Eröffnungs⸗Rede unter Anderem, es würde ſehr wünſchens⸗ 
werth ſein, wenn der amerikaniſche Friedens⸗Verein ſich bemühte, 
der amerikaniſchen Regierung dieſelbe friedliche Geſinnung einzu⸗ 
flößen, von welcher die engliſche beſeelt ſei. Der Sekretair, Herr 
Richard, verlas hierauf einen Bericht über die Thätigkeit des Ver⸗ 
eins während des verfloſſenen Jahres. Es geht aus demſelben 
hervor, daß in dieſem Zeitraume 150 Meetings gehalten und 
an 200,000 Schriftſtücke in Cirkulation geſeßt wurden. Die 
Einnahmen haben ſich auf 1678 Lite, belaufen, und es ſeien noch 
ungefähr 400 Lſtr. in der Vereins-⸗Kaſſe. 

In der Unterhaus-Sitzung vom 20. Mai fragt 
Viscount Goderich den Premier, ob er bereit ſei, dem Hauſe 
eine Abſchrift der ſardiniſchen Noten vom 27. März und 16. 
April vorzulegen. Lord Palmerſton entgegnet, es ſtehe der Vor— 
legung dieſer Schriftſtücke nichts im Wege, es müßte denn der 
Umſtand ſein, daß noch keine Antwort auf die zweite Note abge⸗ 
ſandt worden ſei. Wenn dieſe Anwort abgegangen ſei, könne 
die Vorlegung der zweiten Note erfolgen. — Murrough fragt, 
ob Schritte zur Entlaſſung der zu Zwecken des Krieges gegen 
Rußland gebildeten deutſchen Söldlings Legion gethan worden 
ſeien. F. Peel erwidert, über die Hälfte der deulſchen Legion 


Looſe vermehrt werden. Dieſe werden, wie nunmehr ganz ent. der Anweſenheit der erſten Bevollmächtigten auf dem Kongreſſe 
ſchieden feſtſteht, nicht der Schreiber ' ſchen Kollekte in Breslau | zu Paris kam bei den Unterhandlungen in den Zuilerieen dieſer 
einverleibt werden, ſondern hier in Berlin zur Vertheilung kom- Mediatiſtrungs⸗Plan zur Sproche. Auch bei der Anweſenheit des 
men, wie ſich aus der Beſtallung von drei neuen Berliner Ober⸗ Königs von Württemberg in Paris war die Rede davon. Der 
Rollekteuren annehmen läßt. Es iſt dies der Kaufmann Glüher, || Kaiſer der Franzoſen erhielt durch die Veränderung im deutſchen 
der Agent Huge Löwenberg und der Kleiderhändler und Hof⸗ Bunde ein nützliches Mittel zur Verſtärkung der Mittelſtaaten 
lieferant Adolph Behrendb. Baiern, Sachſen, Württemberg und Hannover gegen das öſter⸗ 
Ein entſetzliches Unglück hat heute Vormittag einen hieſigen |} reichiſche und preußiſche Uebergewicht. Was aus dieſem Plane 
bochgeſtellten und durch mehrfache Schriften bekannten Beamten wird, kann ich nicht dagen genug, es ſind Miberdlüngen über 
des Kours,Büreaus des k. General-Poſtamts betroffen. In der denſel ben angeknüpft, und die kleinen Staaten, welche nicht ohne 
Wohnung deſſelben iſt heute bei hellem lichten Tage ein frecher Beſorgniſſe vor Mediatlſirung find, bieten jetzt Alles auf, um ent⸗ 
Einbruch verübt worden. Die Frau des Beamten, welche vom weder aufrecht zu * oder doch beſſere Bedingungen zu er⸗ 
Markte heimkehrend, ihre Wohnung halb ausgeräumt findet, er- langen. Die Reife des Barons v. Seebach nach Dresden ſoll 
ſchrickt bei dem Anblick fo heftig, daß ſie zuſammenbrechend zu || mit dieſer Angelegenheit in Verbindung ſtehen.“ (Es wird ſich 
Boden fällt und auf der Stelle todt bleibt. Sie können ſich die [wohl nicht un eine Mediatifirung, ſondern nur um den bekannten 
verzweiflungsvolle Lage des troſtloſen Gatten vorftellen, als er Oruppenplan handeln.) f | 
ſein Haus jo verwüſtet und öde. vorfindet, das er vor wenigen Paris, 21. Mai. Der Kaiſer und der Erzherzog Ferdi⸗ 
Stunden in der heiterſten Laune verlaſſen hatte. Man nimmt nand Mapimilian nahmen bei ihrem geſtrigen Beſuche in Ber, 
in allen Kreiſen den wärmſten Antheil an ſeinem Schicksal. ſailles eine Revue über die Garniſon dieſer Stadt ab. Abends 
Wie ich Ihnen bereits mittheilte, hat vor einigen Tagen [war großes Diner mit Konzert und Schauspiel in St. Cloud. 

die polizeiliche Vernehmung mehrerer Makler hinſichtlich des Ge⸗ Der Erzherzog empfing heute auf der öſterreichiſchen Geſandiſchaft. 
ſchäſts mit ausländiſchen Bankantheils⸗Papieren ſtattgebabt. Er wohnt heute Abends dem Diner bei Herrn v. Hübner bei. 
Dieſelbe war namentlich gegen den vereideten Makler und Heraus- Graf Morny wird Anfangs Juni, zwiſchen dem 5. und 10., 
geber des Koursgettels, Hertel, gerichtet, um von ihm zu erfahren, || feine Seife nach Rußland gatreten. Das gewöhnliche Perſonal 
s welchen Quellen er die Notirungen dieſer Papiere in feinem der Geſandtſchaft von Peteröburg wird zugleich mit ihm abreiſen. 
Kourszettel geſchoͤpft, und ob er ſeiner Pflicht entgegen ſolche [ Die Perſonen, die zur eigentlichen Suite des Grafen gehören und 
Oeſchafte vermittelt habe. Lepteres hat Herr Hertel entſchieden [ das außerordentliche Geſandtſchafts⸗Perſonal bilden, werden erſt 
in Abrede geſtellt, vielmehr erklärt, daß dieſe Geſchäfte ohne alle Ze 8 a: des 2 Juni ut. = . 
uni wird ein Regierungs- Dampfer nach Civita Vecchia n, 

Vermittelung unter den 3 W 1 HR ee Stelle nach Paris 


& nzahl derſelben ve — d d { kommt, abzuholen. Derſelbe wird in Marſeille landen. 
5 Refultaten gelangt we ee u Die Daily News wurden heute wegen eines ſcharfen Artikels 
Die in hieſigen Zeitungen mitgetheilte Verurtheilung des über den Operations-Plan Louis Napoleons mit Beſchlag belegt. 
de N 5 Einſchli d die Beftäti- || Die Daily News meinen, der blinde Eigenſinn des Kaiſers habe 
nd. sen au Jahren h ni lehung. 1 alles Unglück in der Krim verurſacht. Der Globe, der noch 
u Siehe Er woc daes . ran heftiger auftritt, ols die Daily News, wurde mit Beſchlag be 
e, wenn nicht ganz unwahre Nachricht zu fein. iſt lau ) ' ; BE N . 3 
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a ran Bi gebe det] dien Beafihtigt. de wird die, denk mitgetheilt, in Algier 
zuverläſſig erſcheinen tönen, welche in unmittelbarer Beziehung rag 755 de N a Nr Pure 5 ie 
zum Kriegsgericht ſtehen, läßt ſich durchaus nicht annehmen, daß 1 l e geg 5 . 4 
der Urheber jener Nachricht gut unterrichtet war, zumal es faſt N kabten ee nach dem Muſter des 
laufen 11 = u a ra e Buben 357 Marſeille vom heutigen Datum meldet 
aben kann. 
Die Reife Sr. K. Hoheit des Prinzen von Preußen nach die Ankunft von 4000 11755 narbe« Zrup den aus der Krim. 
. r e Kreiſe jetzt als unzweifelhaft 850 Zu dane N Ae ee 
ehend bezeichnet, j 
Baron Stieglif ift auf der Rückreiſe nach Petersburg aus || der Korn, und Mehlpreiſe erwartet. — Ja der Nacht vom 10. 
Paris wieder hier eingetroffen. 9 auf den 11. Mai wurde im Dorfe Grand- Coderc (Dordogne) 
Den bevorſtehenden Verhandlungen der Zollkonferenz ſieht || Ein ſtarkes Erdbeben verſpürt. Die Erſchütterung war ſo heftig, 
man in kommerziellen Kreiſen mit großer Spannung entgegen, da [daß ein Theil des fünf Minuten entfernten Berges ſich lostrennte 
man nicht nur die Erneuerung der Tarifanträge, welche frühere || und mit et: aa e e Bellen 101 
Snferenzen unerledigt gelaſſen haben, ſondern auch Anträge von || ih fortriß, in die N dort ehr als orgen DR» 
3 gg 2 More en 1 5 en a ea Beiden ii gegenwärtig außer der Bild 
ahrt die B. B. Z., daß von mehreren € eiten für eine die || _ . 3 2 ä 
undamente des kaum erneuerten Zollvereins weſentlich alterirende 9 055 ben Wen Se rag K 
enderung agitirt wird. ee f „ de, lar ihr Geburtsdor 
gs Det ich Domremy beſtimmt iſt, zur Beſchauung aufgeſtellt. 
e terreich. Paris, 22. Mai. Aus Marſeille wird gemeldet, daß 
dl Wien, 21. Mal. Die große Erregtheit, welche Sar⸗ das Weichen der Getreidepreiſe eine Folge erwarteter bedeutender 
Nieng Erklärungen und Demonftrationen in Italien hervorgerufen Getreidezufuhren im Monat Juli ſei. 
ee, geben hier zu der größten Wachſamkeit Veranlaſſung. Ich Paris, 23. Mai. Der heutige „Moniteur“ meldet, daß 
55 mit Beſtimmtheit verſichern, daß Graf Radetzky ausdrücklichen der Baron von Hübner geſtern das Beglaubigungsſchreiben, wel— 
fehl des Kaiſers hat, von ſeinen Vollmachten zur Unterdrückung ches ihn zum Botſchafter ernennt, dem Kaiſer überhändigt hat. 
155 etwaigen Verſuches, Unzufriedenheit zu erregen oder Angriffe In der betreffenden Anrede ſagte Herr von Hübner unter Anderem, 
I das Beſtehende herbeizuführen, den energiſchſten und ausge⸗ daß der Kaiſer von Oeſterreich, um das Band der Freundſchaft 
nu teten Gebrauch zu machen. Man ift in der That auch nicht enger zu ſchließen, die Wiedereinfegung eines Botſchafters in Paris 
5 auf dem öſterreichiſchen Gebiete Italiens, ſondern auch auf anbefohlen habe; hierdurch werde die Innigkeit des Bündniſſes, 
die Grenzgebieten der Nach barſtaaten vollkommen überzeugt, daß das glücklicherweiſe die beiden Höfe eingegangen, mehr befeſtigt, 
5 erſte Regung dem nachhaltigſten Widerſtand zu begegnen „ba: eines VBündnijjes, welches ein Pfand der Ordnung und Sicherheit, 
ird d. Die Regierung Piemont's, die allerdings ſich hüten mächtig zur Wiederherſtellung des Friedens beigetragen hat. Baron 
te Oewaltthätigfeiten direkt zu provociren, ladet demnach durch von Hübner erhofft das Fortbeſtehen des Vertrauens, das ihm der 
hre indirekten Provokationen eine Verantwortung auf 5 2 ſie Kaiſer bisher geſchenktt. Der Kaiſer antwortete in wohlwollenden 
B. Z.) 


i N > A N befinde ſich gegenwärtig im Orient und werde natürlich eben fo 
Hicpermeife ſcwer würde tagen können. 8 Worten. — Die Sigungen der Legislativen find bis zum 21. 15 die . — Theile des britiſchen Heeres, Mr uhren FA 
Frankreich. Juni verlängert. li bis die Reihe zur Rückkehr an fie komme. Die Mannſchaften 

Aus Paris, 20. Mai, wird dem „Nord“ geſchrieben: Italien der Fremden » Legion hätten das Recht, zwiſchen der Rücktehr 


Fuße den in Italien durchzuſetzenden Reformen beſchäftigten die Rom, 15. Mai. Vorgeſtern war in der Reſidenz auf in ihre Heimath und der Auswanderung in die britiſchen Kolonieen 
ig Mächte ſich dem Vernehmen nach noch mit einigen am deut- dem Quirinal päpſtliche Tafel, zu welcher außer der Familie des zu wählen. Wenn ſie Letzteres vorziehen, ſo gehen ſie nicht als 
n Bunde vorzunehmenden Veränderungen. Die Organiſation Großherzogs von Toskana mehrere Kardinäle und Prälaten ge. Soldaten, ſondern als Auswanderer nach den Kolonieen. — 


Der Marquis von Granby fragt den Premier, ob ein geheimer 
Vertrag zwiſchen Frankreich, Oeſterreich und England abgeſchloſſen 
worden ſei. Lord Palmerſton: In dem Falle, daß wirklich ein 
geheimer Vertrag beſtände, würde ich vielleicht zu entſchuldigen 
ſein, wenn ich es für gut befände, denſelben nicht zu einem öffent; 
lichen zu machen. (Heiterfeit.) Mir füllt dabei mein verſtorbe— 
ner ehrenwerther Freund, der Abgeordnete für Montroſe (Hume) 
ein, der einmal die Vorlegung eines Berichtes über die Verwen— 
dung der Gelder verlangte, welche der Regierung zu geheimen 
Zwecken zur Verfügung geſtellt ſind. Ich kann jedoch ohne Weiz 
teres erklären, daß kein anderer Vertrag abgeſchloſſen worden iſt, 
als der, welchen das Haus bereits kennt. —k Herr Berkeley ſtellt 
ſeinen jährlich wiederkehrenden Antrag auf Einführung der gebei— 
men Abſtimmung bei den Parlaments-Wahlen. Peacocke, welcher 
den Antrag bekämpft, behauptet, es ſei noch nicht der Beweis 
gejührt worden, daß die geheime Abſtimmung den ehrlichen und 
gewiſſenhaften Stimmberechtigten ſchützen werde. Gerade dieſe 
Klaſſe werde von der vorgeſchlagenen Neuerung keinen Vortheil 
haben. Dieſelbe werde vielmehr nur dem Lügner, dem Heuchler 
und dem Schurken zu Gute kommen. Der Antrag wird hierauf 
mit 151 gegen 111 Stimmen verworfen. — Phillimore erhält 
Erlaubniß zur Einbringung einer Bill, welche auf Beſchräntung 
der geiſtlichen Gerichtsbarkeit abzielt. { 
London, 22. Wai, Nachts. In ſo eben ſtattgehabter 
Sitzung des Oberhauſes zog Lord Lyndhurſt ſeine die italieniſche 
Drage betreffende Motion auf Clarendon's Vorſtellungen zurück. 
Von der toryſtiſchen Partei ging ein heftiger Angriff gegen 
Lord Clarendon aus, weil derſelbe das Recht zur Beſchlagnahme 
feindlichen Guts auf neutralen Schiffen aufgegeben hat. Bei der 
desfallſigen Abſtimmung erhielt die Regierung eine Majorität von 
55 Stimmen. (Das Reſultat iſt bereits im Abendblatte mitge: 


theilt. D. R.) 
Dänemark. 

Kopenhagen, 20. Mal. Hier find vor einigen Tagen 
der preußiſche General⸗Poſtdirektor Schmückert und der General: 
Poſtinſpektor Philipsborn von Berlin, der Poſtſekretair Wagener 
und der Ober⸗Poſtdirektor Pundt von Stralſund angekommen. 
Es ſcheint ſich um den Abſchluß einer Poſtkonvention zwiſchen 
Dänemark und Preußen zu handeln. l. Z.) 

Griechenland. 

Aus Athen ſind Nachrichten bis zum 14. Mai eingetroffen. 
In der griechiſchen Hauptſtadt herrſchte Ruhe; die Beziehungen 
zu Frankreich waren vortrefflich; die Bevölkerung hielt den Abzug 
der fremden Beſatzung für nahe bevorſtehend. 

Türkei. 

Aus Marſeille, 21. Mai, wird die Ankunft des Simois 
und des Euphrat mit Nachrichten aus Konſtantinopel vom 
8. und 12. Mai telegraphirt. Durch einen bei der Pforte ein— 
getroffenen Bericht von Sefer Paſcha wird die Einnahme des cir— 
klaſſiſchen Dorfes Sunnach durch die Ruſſen beſtätigt; die letzteren 
trieben 6000 Stück Vieh weg. Die in Anapa verſammelten cir⸗ 
kaſſiſchen Häuptlinge rufen die Türkei um Hülfe an. Das türki⸗ 
ſche Kontingent geht von Kertſch nach Aſien, um dort die mobi— 
len Kolonnen zu verſtärken. Die Preſſe d'Orient meldet, daß die 
Pforte den Vertrag über Regulirung der verſchiedenen Räumungs⸗ 
Angelegenheiten vorbereitet. Sechs engliſche Regimenter gehen 
ſofort nach Canada, fünf nach Gibraltar, drei nach Korſu und 
neun nach Malta ab. Die ſardiniſche Diviſion hat die Krim be: 
reits verlaſſen. Die Arbeiten der zur Beſtimmung der beſſarabi⸗ 
ſchen Grenze niedergeſetzten Kommiſſion werden drei Monate in 
Anſpruch nehmen. Die Pforte beabſichtigt die Errichtung einer 
Gensdarmerſe nach dem Muſter der franzoͤſiſchen. Bu-⸗Maza hat 
in Battum ſeinen Wohnſitz genommen. General Codrington 
wurde zum 13. Mai in Konſtantinopel erwartet. Der engliſche 
Geſandte hat von der türkiſchen Regierung ſtrenge Maßregeln 
gegen die Mörder des engliſchen Agenten Ouarmani in Maraſch 
erlangt; dieſelben ſollen nach Konſtantinopel gebracht werden. 
Der Kriminal⸗Prozeß in Varna über die Ermordung des bulga⸗ 
riſchen Mädchens iſt beendet; der Paſcha wurde ſchuldig befun⸗ 
den; das Urtheil wird veröffentlicht werden. Ueber den Neger⸗ 
handel zwiſchen Kandia und Tripolis ſind dem Vernehmen nach 
ſcheußliche Thatſachen bekannt geworden. 


ZBaur Stettiner Waſſerleitung. 


Um den Wünſchen derjenigen Aktionäre der Stetliner 
Waſſerleitung entgegen zu kommen, die das Waſſer vorzugs⸗ 
weile aus den Quellen bei Warſow hergeleitet wünſchen, aus 
denen die ehemalige Waſſerkunſt geſpeiſet wurde, hat das Comité 
Veranlaſſung genommen, den Baumeiſter Vincent aus Greifenberg 
mit einer genauen Beſichtigung und Prüfung dieſer Quellen fo: 
wie des ganzen zwiſchen Eckerberg, Wuſſow und Warſow belege⸗ 
nen Terrains zu beauftragen. Herr Vincent beſchäftiget ſich ſeit 
vielen Jahren ausſchließlich mit Berieſelungs⸗ und Drainirungs⸗ 
Bauten und gilt in dieſem Fache als eine Autorität. Dem— 
gemäß hat er kürzlich einen Ruf nach Böhmen bekommen, um 
daſelbſt ſehr umfaſſende derartige Waſſerbauten zu leiten. 

Auf ſeiner Durchreſſe dahin, hat er ſich nun kürzlich einige 
Tage hier aufgehalten und hat in Begleitung des Direktor Eick. 
ſen und Stadtrath Marggraf ſich des obigen Auftrages entledigt. 

Aus ſeinem (Berichte darüber) Gutachten entnehmen wir im 
Weſentlichen Folgendes: 


Gutachten 
betreffend die Oewinnung des für eine Waſſerleitung 
der Stadt Stettin erforderlichen Waſſers. 


Von dem Direktor der Gewerbeſchule Herrn Eickſen und dem 
Stadtrath Herrn Marggraf wurde der Unterzeichnete Namens 
des Comité's aufgefordert, ein Gutachten darüber abzugeben, 
auf welche Weiſe die für eine Waſſerleitung der Stadt Stettin 
erforderliche Waſſermenge am Beſten gewonnen werden lönne. 
Es ſtehen ſich über dieſe Frage verſchiedene Anſichten gegenüber, 
und während die einen die Oder als einzig mögliches, weil allein 
ausreichendes Reſervoir dafür betrachtet wiſſen wollen, gehen die 
andern darauf zurück, daß in Stettin vor Jahren bereits eine 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 23. Mai. Heute hat hier die General-Verſamm— 
lung der Mitglieder des Bürgerrettungs⸗Inſtituts ſtattge⸗ 
ae a dem Berwaltungs- Bericht pro 1855 entnehmen wir 
olgende Data: 

1) Die Einnahme hat inch, 96 Rt. 3 fg. 2 pf. Beſtand aus dem 
Jahre 1854 betragen: 11,055 Rt. 5 fg. 8 pf. 

Die Ausgaben: 10,619 „ 2 „ 6 „ 
Es verblieb daher Beſtand: 436 Rt. 3 fg. 2 pf. 

2) Aus der Maſſe werden zur Zeit nur Darlehen und zwar bis 
zum Betrage von 50 Rt. zinsfrei, von 50— 100 Rt. zu 4 pt. 

Zinſen bewilligt. Es find 1855 bewilligt: 

181 zinsfreie Darlehen im Betrage von 7575 Rt. 
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9535 Rt. 
3) Auf die gezahlten Darlehen ſtehen ult. 1855 noch im Reſt aus: 
5516 Rt. 23 fg. 


4) Das Vermögen der Anſtalt beträgt ult. 1855 
Hypotheken⸗Kapitalien 2550 Rt. 
Andere muste und Kaſſenbeſtand 5752 „ 26 fg. 2 pf. 
r 
8327 Rt. 20 fg. 2 pf. 


Andere ausſtehende Forderungen 
gegen Verpfändung von 


5) Im Laufe dieſes Jahres hat die Kaſſe 
Hypotheken ⸗Kapitalen die Summe von 500 Rt. aufgenommen, 
um die Darlehns-Antraäge möglichſt zu befriedigen. 


Stettin, 24. Mai. Dem Vernehmen nach werden JK. 
HH. der Prinz von Preußen und Prinz Karl von Preußen zum 
Empfange Ihrer Maj, der Ka N 
bier von Berlin eintreffen. Wie uns ferner mitgetheilt wird, wer- 
den die hohen Herrſchaften au 
zu welchem Zwecke die Direktion der Berlin-Stettiner⸗Eiſenbahn das 
Empfangszimmer feſtlich dekoriren und mit einem neuen und ſehr 
koſtbaren Amenblement verſehen ließ. 

r Laut telegraphiſcher Meldung iſt das Kaiſerl. ruſſiſche Poft- 
acc „Wladimir“ geſtern Abend 8 Uhr i 
Kronſtadt eingetroffen und hat nach kurzem Aufenthalt die Reiſe 
nach hier fortgeſetzt. Seine Ankunft hieſelbſt dürfte, da das Schi 
über Nacht vor Anker gehen wird, in den erſten Vormittagsſtunden 
zu erwarten ſein. 

Am Sonntag Vormittag wird die Einweihung des von der 
hieſigen jüdiſchen Gemeinde neu geſtifteten Waiſenbauſes feſt⸗ 
lich begangen werden. 

(Perſonal⸗Ehronik.) Der Superintendent Dr. Klöpper 
in Bergen iſt zum Paſtor in Saal, Synode Barth, ernannt und in 
jein Amt eingeführt worden. — Der Paſtor und Superintendent 
Neumann in Treptow a. R. iſt zum Paſtor in Gingſt, Svnode 
Bergen, erwählt und in ſein neues 
Paſtor Gadow in Trieglaff iſt zum Paſtor in Crummin, Synode 
Uſedom erwählt und in ſein neues Pfarramt eingeführt worden. — 
Der Provinzial⸗Steuerſekretair Röther zu Stettin iſt als Ober- 


Grenz-Kontroleur nach Swinemünde, der DOber-Erenz-Kontroleur 


Kernſtein zu Swinemünde als Ober Steuer - Kontroleur nad) 
Stettin, ſowie der Ober⸗Zoll⸗Inſpektor Schmorl zu Minden in 


die Stelle des nach Magdeburg verſetzten Ober⸗Steuer⸗Inſpeltors, 


Steuer-Raths Göcke zu Stettin, verſetzt worden. 
(Eingeſandt.) 

Den Bewohnern Stettins, insbeſondere der Neuſtadt, wird es 
eine willkommene Nachricht ſein, daß in Folge der dankenswerthen 
polizeilichen Anordnungen die durch ihren Schatten und ihre Nahe 
bei der Neuſtadt zu Spaziergängen 0 gut geeigneten Anpflanzungen 
auf dem Glacis um Fort-Preußen jetzt vom Publikum beſucht wer⸗ 
den können, ohne daß daſſelbe zu befürchten hat, durch Rohheiten 


ewiſſer Individuen ferner beläſtigt oder verletzt zu werden, welche 


onſt in jenen Anlagen ihr Hauptquartier aufzuſchlagen pflegten. 


Vermiſchtes. 

(William Palmer vor dem Central-⸗Kriminalhof von Lon⸗ 
don.) ortſetzung.) Mit Beſorgniß frug er, was man denn da⸗ 
mit anfangen wolle, und als er hörte, 
nach London wolle, um den Inhalt des Magens anal 
ſen, bot er dem Poſtillon, der den Fiaker des r 
ren ſollte, Geld an, falls er den Wagen zum turze 

, Das find die Hauptklagepunkte, worauf die 
ſtützen hat, allein wir haben noch eine 
u erwähnen, auf die wir jpäter einzugehen haben. Palmer hat 
egar den Verſuch gemacht, den Coroner zu beſtechen, der mit der 
Vorunterſuchung beihäftigt war, um die Thatſachen zu ſeinen Gun⸗ 
ſten zu entftellen. Die Jury wird zu prüfen haben, ob 9 
Palmer zum Mörder gemacht, ob der Wunſch, ſich des Geldes zu 


ſiren zu laſ⸗ 
tevens fah⸗ 
a ih 
nklage u 
Maſſe von Nebenum handen 


bemächtigen, das Cook zu Shrewsbury gewonnen, ob der Plan, 


ſich von den Verwandten des Unglücklichen 4000 
licher Schulden an ihn auszahlen zu laſſen und 
Star zu werden, für Palmer der Antrieb geweſen, den Mord zu 
begehen. Um Ihr Urtheil zu leiten, Ihr Gewiſſen aufzuklären, 
ſind verſchiedene Unterſuchungen Komet. ver en, deren Nefultate 
Ihnen vorgelegt werden ſollen. Die Wiſſenſchaft kam der Juſtiz 
zu Hilfe, um die Geheimniſſe dieſer außerordentlichen Begebenheit 
ans Licht zu ziehen, und ſie wird hoffentlich den Beweis führen, 
daß es keine noch jo geheim wirkenden Mittel giebt, die ſich dem 


. angeb- 


Waſſerkunſt beſtanden, und ihr Waſſer von den in der Nähe der 
Stadt gelegenen Bergen erhalten hat, und daß, wenn auch die 
erſten Anlagekoſten für die nöthigen Röhrenleſtungen, Baſſins 


u. ſ. w. nicht geringer ausfallen ſollten, als bei einer Hebemaſchine 


an der Oder, doch die Betriebs- und Unterhaltungskoſten ſich be— 
deutend geringer heraueſtellen würden, was gewiß nicht zu be⸗ 
ſtreiten. Um ein Urtheil über diefe Streitfrage zu gewinnen, 


war vor allen Dingen eine Lokal-Inſpekti on nothwendig, und iſt 


dieſe in Begleitung der oben genannten beiden Herren von dem 
Unterzeichneten vorgenommen. Das Ergebniß dieſer Beſichtigung 
iſt folgendes: 

An das Oderthal bei Stettin 


ſich ausdehnend, ein Thal, welches auf beiden Seiten von Höhen 


eingeſchloſſen iſt, die namentlich auf der nördlichen Seite ziemlich 


bedeutend anſteigen. Im Grunde wird es von einem kleinen 
Bache durchfloſſen. Auf dieſen Bergen liegen die Dörfer Wuſſow, 
Warſow, Zabelsdorf u. ſ. w., 150 bis 200 Fuß höher als die 
Paradeplätze in Stettin. Aus vielen kleinen Quellen, welche an 
dieſen Bergen in ſehr verſchiedener Höhe ſich finden, iſt früher 
das Waſſer für die Stettiner Waſſerkunſt zuſammengeleitet. Ru— 
dera dieſer Anlagen finden ſich noch an verfdjiedenen Stellen. 
Die Waſſermenge, welche auf dieſe Weiſe damals gewonnen, läßt 
ſich augenblicklich nicht mehr genau angeben, doch mag dieſelbe 


nach meiner ungefähren Schäßung 0,25 Kubikfuß pr. Sekunde 
Die Anforderungen, welche heute an eine 


betragen haben. 
Waſſerleitung für die Stadt gemacht werden, wo die mögliche 
Verſorgung der Häuſer mit dem erforderlichen Waſſer zu den 


verſchiedenſten häuslichen und induſtriellen Zwecken verlangt wird, 


wo man bei Feuersbrünſten ꝛc. Dispoſition über bedeutende 
Waſſermaſſen haben will, ſind jedoch ganz andere, 
an eine Waſſerkunſt, die der Stadt mehr zur Zierde als zum 
Nutzen gereichte. Während der oben erwähnte Zufluß für dieſe 


Kaiſerin Wittwe von Rußland heute 


en auf dem Bahnhofe ein Diner einnehmen, 


n Swinemünde von 


Amt eingeführt worden. — Der 


daß Herr Stevens damit 


abgier 


Bi, St 
Beſitzer des Pole 


ſchließt ſich, nach Weſten zu 


als die frühern 


Auge der Gerechtigkeit entziehen könnten, daß es keinen Verbrecher 
lebt, wie gewandt er au iſt, der der Fin RN Hand des 5 
etzes entſchlüpfen könnte. Andererſelts, ich wünſche dem Angeklag 
ten Glück dazu, hat er als IE Vertheidiger einen der ausge- 
eichnetſten Männer des engliſchen Barreaus, der dabei von ge 
ſchlaten und gelehrten Rechkskundigen unterſtützt wird, und wenn 


der Angeklagte durch ihre Mitwirlung ſich von der 1 

* rechtfertigen wüßte, ſa könnte Ihr Verdikt nur rei- 

prechung enden. (Der Präſident läßt hier e ze Pau 
unt des Zeugen⸗ 
nie aus der 


treten.) 
City, vorgerufen. Seine Ausſage betrifft die Vorgänge bei dem 
1 ie f det Ein den erſten 


ſagte er, in einem 
Zimmer, das von der Stube Palmers und Cooks nur durch eine 


hölzerne Wand getrennt war. Mittwoch Abend bega“ ich mich zu 
ihnen, um ihre Wetten zu reguliven. Cook und Palmer japen beim 
Als ich eintrat 


G ie 


Grog 0 Wat 
ch aber 


ich Montags darauf zu Tatterſall für ihn * 72 1 0 u. 
ngen, die me 


mer verlor beim Wettrennen des ae 


Eingekommene Schiffe. 
Swinemünde, 23. Mat, Mittags 1½ Uhr. 
Nordſtern (Sylvander) von Stockholm. Emilie (Diedrichſen) von 
London, Emma (Withebead) Mary (Story) Erdmandine (Häffe) 
Hope (Turner) Eliſa (Beth) ſämmflich von Meatherhead. John 
(Rennie) von 3 Anglicani (Cook) Mountaineer (Flemming) 

und Louiſa (Johnſen) von Neweaſtle. 


behauptet. Roggen, zu nad 
115 ! Epieitus, 
ſchließt billiger angeboten. 


12 . . 

75 N 1 Fre Fe 

ritus loco ohne Faß 33—32½ Rt. bez. — 324 

At. des. 1. Ob, 32 Br., Mal Jun u, Sünde 1 52 at 
bez. u. Gd., 32 ½ Br., Juli⸗Auguſt 321732 Rt. bez. 

32½ Br., . 32 ½ Rt. bez., 323, 

Breslau, 23 Mal. Weizen, weißer 70.148 Sgr., 
70 — 145 Sgr. Roggen 95 — 107 S 
2710 41 — 48 Sgr. Spiritus pr. 

ralles 14%, Rt. Br. 

— —-¼— 
genügte, muß jetzt bei der rapiden Zunahme der Stadt an Au 
dehnung und Einwohnerzahl auf einen mindeſtens 10 mal ſo 
großen Waſſerzufluß, alſo auf 2½ Kubikfuß pr. Sekunde gerech⸗ 
net werden, wenn die ganze Anlage nicht binnen ganz turzer 
Zeit hinter den Bedürfniſſen weit zurückbleiben foll. 

Es entſteht daher die Frage: 

1) iſt die Waſſermenge der Quellen, welche an den Wuſſo⸗ 
wer und Warſower ꝛc. Bergen herumliegen, überhaupt groß 
genug, um auch den heutigeng Anforderungen zu genügen? oder 

2) kann dieſelbe durch Aufgraben der vorhandenen oder durch 
Aufſuchen von neuen Quellen genügend vermehrt werden? oder 

3) wenn die Quellen nicht genügen ſollten, iſt durch + 
Anlage von Sammelteichen, in denen das abfließende Tagewaſſe 
aufgefangen wird (natürlich in entſprechender Höhe), das etwalg 
Defekt der Quellen zu decken? k 

Die erſte dieſer Fragen läßt ſich ganz kurz verneinen. Die Hane 
quellen ſind ſchon früher aufgegraben worden, und haben t 
das vorher angeführte, aber heute nicht mehr genügende Reſul 
ergeben. Die derzeit übergangenen, geringeren Quellen 99, 
die Waſſermaſſen nicht weſentlich vermehren, den Effelt nicht w 
ſentlich ſteigern. e 

Schwieriger ſcheint die Beantwortung der zweiten 7 5 
Der Anblick der ganzen Gegend, welche je höher auf den gear, 
| deſto feuchter und mit naſſen Senken, Brüchern und 15 
Wieſenflecken durchzogen iſt, legt die Vermuthung nahe, daß aden 
eine zweckentſprechende Grabenanlage hier viel Waſſer aufgufl per’ 
I 
N 


Zee. — — u anne 


und eben ſowohl den Zufluß der vorhandenen Quellen zu der 
mehren, als auch neue aufzugraben ſein müßten, zumal auf ſein 
Waſſerheilanſtalt Eckerberg mehrere Quellen neu aufgegraben ener 
ſollen. Bei näherem Eingehen auf die Verhältniſſe treten ea, 
Vermuthung doch ſo manche wichtige Bedenken nge lochen 


nächſt verſchwindet die Bedeutung, welche die kleinen 


gönigliches Kreisgericht zu 
Stettin, Abtheilung für Civil: 
1 Prozeß⸗Sachen, 
den 20. Mai 1856, Vormittags 11 Uhr. 
Ueber das Vermögen der Ehefrau Louiſe Ladwig 
10 One Ketelbeder, Putz- und Modewaarenhändlerin 
derselbe, iſt der kaufmänniſche Konkurs eröffnet und 
108 Tag der Zahlungseinſtellung auf den 16. Mai 
6 feitgeitellt worden. 
R Zum einftweiligen Verwalter der Maſſe ift der 
dene Anwalt Pfotenhauer hier beitellt. Die Gläu⸗ 
den a 1 Gemeinſchuldnerin werden aufgefordert, in 
f u 
den Aten Juni 1856, Vormittags 11 Uhr, 
vr dem Kommiſſar Herrn Kreis-Nihter Krahmer 
erminzimmer Nr. 5 anberaumten Termine ihre 


Liklärun äge ü 
rungen und Vorſchläge über die Beibehaltung 
eſes Verwalters oder d € Bestellung eines anderen 


find, mit einem, die Jahreszabl „1858“ enthaltenen 
Stempel verſehen, und kann auf ſo geſtempelte Aktien 
bei ihrer etwaigen abermaligen Produktton für dieſe 
General-Verſammlung ein ferneres Stimm + Recht 
nicht ertheilt werden. 5 

Für ſpät Zureiſende wird die Prüfung der Le⸗ 
Sie und die Ertheilung der Eintritts- und 

timm-Karten ausnahmsweiſe noch an dem Ver- 

ſammlungstage in de 
— ſoweit dieſelbe dazu ausreicht — in unſerem hie⸗ 
ſigen Direktorial-Büreau erfolgen. Später und an 
Verſammlunge⸗Orte iſt dies durchaus unthunſich. 

Die Ueberſicht der zu verbandelnden Gegenſtände, 
jo wie die für dieſe General⸗Verſammlung erftatteten 
Zerwaltungs- Berichte können in den letzten 8 Tagen 
vor der General-Verſammlung in dem Büreau des 
Direktoriums entgegen genommen werden. 

Stettin, den 18. April 1856. 


Der Verwaltungs-Rath 


“ülleitigen , bon b 2 — der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn-HGeſellſchaft. 
* en, welche von der Gemeinſchuldnerin etwa X Meyer. 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Beſitz . bu ini — 


ar Gewahrſam haben, oder welche ihr etwas ver- 
abſlden, wird aufgegeben, nichts an dieſelbe zu ver- | 
Glelgen oder zu zahlen, vielmehr von dem Beſitz der 
decgenſtände bis zum 21. Juni 1836 einſchliaßlich, 

0 Gerichte oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige 


Den Intereſſenten des hieſigen iſraelitiſchen 
Waiſenbauſes machen wir biermit die ergebene 
Anzeige, daß die ſtatutenmäßige Stiftungsieier 
des genannten Inſtituts, um eine größere 
Betheiligung der zablreichen Freunde deſſelben 
zu ermöglichen, und herbeizuführen, in der 
bieſigen Synagoge 
am Sonntage, dem 25. d. 


| M., Vorm. 10 Uhr, 
durch Gottesdienſt und Predigt begangen wer- 

121415 und daß Jedem der Zutritt ge- 
ſtattet iſt. 

15 Stettin, den 22. Mai 1856, 

is Der Vorſtand. 

br. Meisel. Euchel. Rosenheim, 
5 Abel. J. Lesser. 


3 


machen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen 
dichte ebendahin zur Konkuremaſſe abzullefern, 
Flandinbaber oder andere mit denſelben gleichberech⸗ 
ate Gläubiger der Gemeinſchuldnerin haben von 
ym in ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken nur 
Anzeige zu machen. 

Bekanntmachung. 

N In der Neuſtadt von Stettin, im Bauviertel 
te. 9, ſoll eine Bauſtelle von 7169 JF. Größe an 
en Meiftbietenden veräußert werden. 
Zur Abhaltung der ieltatton iſt ein Termin 
uf den 27. Mai c., Vormittags 10 Uhr, 
egen der hieſigen Neuſtadt befindlichen Ge⸗ 
0 fts-Büreau anberaumt, zu welchem Kaufer mit 
HM Bemerken eingeladen werden, daß die Verkaufs⸗ 
5 ingungen ſowie der Bebauungsplan im Termin 

geſeben werden können. 

Stettin, den 19. Mai 1856. 


Der Baus Infpector 


Herrmann. 


Königsberg: Stettiner Dampf: 

ſehiff⸗Fahrt. 

Der e die Damp Ei 4 
ſtſee“ und „ nigsberg 


wird bis auf Welteres um 


> pro Cent 


Hermann Schulze. 


EEE 


Neue Liedertafel. 


Montag, den 26. Mat, Abends 7 Uhr — nicht 
Sonntag, wie im Eirculair angegeben — 


eneral⸗Verſammlung 
im Gartenlokal. 
Der Vorſtand. 


— — 


Entbindungs⸗Anzeigen. 


ermäßigt. 


Bekanntmachung. 


Die ordentliche General-Verſammlung der Berlin- 
Eiſenbahn-Geſellſchaft findet in dieſem 


tett 

Jibren 2 
Donnerſtag den 29. Mai c., Vormittags 
um 10 Uhr und event. die folgenden 


Wige hier im Börſenhauſe 


ie „dir laden zu derſelben ergebenſt mit dem Be- 
Anden ein, daß in der General⸗Verſammlung unter 
1) em auch nachſtebender Antrag mehrerer Aktionäre: 

) für Arhnung 15 Pane eine Zweigbahn 
on ettin na aſewalk zu bauen, wenn Die heute Abend 9½ Uhr erfolgte glückliche 

das in Bau erforderliche Terrain von den Entbindung meiner liehen Frau von 1 Hunden 


betbelligten Grundbefigern unter annehmbaren ˖ und 
sen abgetreten wird; Knaben beehre ich mich theilnehmenden Freunden 


2 das dazu erforderliche Kapital durch Ausgabe Der eg 1 mitzutheilen, | 
don Stamm Aktſen au en e den Stettin, den 22. Mai 1856. 


Beligern von Stamm⸗Aktien das Vorrecht der Be. ii 
Detbeiligung zum pari Course eingeräumt wird; “u 
n 82 3 5 
N ) das Direktorium und den Verwaltun 8-Rath Verlobungs Anzeigen 
zur ſchleunigen Ausführung dieſer Beſchlüſſe Die Verlobung unſerer Tochter Emm mit dem 


. Johanning. 


iur au bevollmächtigen Kaufmann Herrn Hugo Eyssenhardt beehren 
ee me 2 und eventuell die dem- wir uns ſtatt beſonderer Meldung hierdurch ergebenſt 
weldrechende Aenderung der Statuteu, ſowie die anzuzeigen. | 
Mehr e Aenderung des §. 4 des Nachtragſtatuts Stettin, den 23. Mai 1856, 

bon 29, Januar 1847 und des F. 49 des Statuts C. F. Schönefeld und Frau. 
en 12. Oktober 1840 berathen werden wird. — R —— en In 
* Die Präſentation der Aktien Behufs Legiti- | 
daten der zur Verſammlun Erſcheinenden und der Auktionen. | 
haprellung ihres Stimm-Rechte, ſowie zur Entgegen- | 


Es ſoll am 2. Juni c. und an den folgenden 
Tagen, jedesmal Vormittags 9 Uhr, oberhalb der 
Schuhſtraße Nro. 625, 

ein großes Lager von modernen 


Putzſachen 
verſteigert werden. Daſſelbe beſteht in Bändern aller 
Art, Sammet, Atlae, ſeidenen Zeugen, Blonden, 
Tüll, Schletern, Federn, Blumen, Bouquets, Coiffü⸗ 


me der Eintritts- und Stimm⸗Karten geſchieht 
12 Berlin am 24. Mai c., Vormittags von 9 — 
vn, br und Nachmittags von 3—6 Uhr in unſerem 
uußertigen Babnbofs-Gebäude, 
N dem an den beiden, dem Verſammlungs-Ter⸗ 
Die voraufgehenden Tagen in dem Büreau des 
Septorii unjer Geſellſchaft in dem Empfaugs⸗ 
Auf dude hierſelbſt. Es werden dabei die Aktien, 
welche Eintritts- und Stimm⸗Karten ertheilt 


Ke el, in denen Brücher und kleine Wieſenflecken liegen, zu haben 

SER Es find — nur Cavitäten, une —.— Tages || vorhanden, nur einzelne Sandadern durchziehen den Thonboden, 
waſſer, welches, weil das Terrain rund herum höher liegt, nicht || und dieſe bilden da, wo ihr Waſſ 

fliegen kann und ſich deshalb anjammelt, ſtehen bleibt. Die || Das Waſſer, welches fie führen, fi 5 

Quantität desſelben iſt der verlangten gegenüber verſchwindend [und bei dem hohen Druck ſchon ſeinen Abfluß, und eine dauernde 
Nein, Die allmeine Näſſe des Bodens hat ebenjo wenig Bedeu- || Vermehrung des Waſſerquantums 

tung. Sie rührt von der Undurchläſſigkeit des Untergrundes her, [zu Tage liegt, nicht zu erwarten. 

welcher größtentbeils aus ſtrengem Lehm und Thon beſteht. Die || Verhältniſſe da heraus, wo, wie 


anze Formation der Berge, die hohen Ufer in den Schluchten 
ud das Vorhandenſein vieler Ziegeleien weiſet darauf hin, Nach— 
grabungen beweiſen es augenſcheinlich Grundwaſſer findet ſich in 
* ſolchem Veden nur in geringer Menge; er iſt nur naß, weil 
* Regenwaſſer ſehr langſam in denſelben eindringt. Dieſe at: 
a. Pbäridpen Niederſchläge könnten allerdings zu einem ſchnellen 
erſinken in den Boden gezwungen und dann zum Ablaufen ge— 

(ht werden, allein das Mittel dazu find nicht einzelne Gräben, 
Adern nur eine weit verbreitete Drainage großer Ackerflächen. 
Nr fehlt nicht allein die Gelegenheit, ſondern es ift dazu auch 
art einmal zu rathen, weil das Reſultat für den vorliegenden 
neck nicht genügen würde. Es iſt nämlich mit Gewißheit vor: 
anzusehen, daß die Draing nur in den ſpäten Herbſt⸗ Winter⸗ 
hrs⸗Monaten laufen, bei anhaltend trocknem Wetter 


por, ſondern läuft ganz oder zum 


Von dem ſo verſinkenden Waſſer 
fließenden Bache ſich konzentriren. 


a d 
wei gar nicht, überhaupt in den Sommermonaten nur ausnahms⸗ 
ſe etwas Waſſer ausgeben werden. Unterirdiſche Baſſins in 


gewonnen werden kann. 
die 2te Frage verneint werden. 


ö 1 


r Zeit von 7—9 Uhr Morgens 


Hafer, Schaafgarbe, Wegebreit, 


weit verbreiteten Sandlagern oder Sandſchichten ſind hier nicht 


Abhang der Berge mit Sand übertrieben iſt. 
Waſſer zwar auch aus einzelnen Adern des thonigen Untergrun⸗ 
des hervor, es dringt aber nicht überall bis zur Oberfläche em: 


grunde in den Poren des grobkörnigen Sandes der Thalſohle zu. 
in der Waſſerheil-Anſtalt geſchehen, ein Theil in einen Graben 


gefaßt und weiter geführt werden. — Schließlich muß jedoch 
das ganze Waſſer quantum aller Quellen unten in dem im Thale 


Es bleibt nur noch die Erledigung der z Zten Frage übrig. 


r ͤ Zur Zu. 1 En Zn 


ren, Damenhüten, 
Krepp, "Stidereien, Theaterkappen, 
Decken u. dgl. m. 
Die Bezahlung des 
bar nach dem Zuſchlage erfolgen. 
Reisler. 


Action 


Dienſtag, den 27. Mai c., Nachmittags 3 Uhr, 


300 Kiſten Eleme 


0 Uaſinen, 
durch den Makler Herrn Guido Fuc 


| 


am 30. 


eftehend in guten Kleidungsſtücken, Leibwäſch 


Pellerinen, Kragen, Spitzen, , 
baumwollenen Spiegel, Tiſche, Stühle, K 


Meiſtgebots muß unmittel- Bücher und chirurgiſcher Elan) 


ernd im großen Packhofe bei Herrn Suecow, 
S. | 
— nn ea 

| Auf Verfügung des Königl. Keeisgerichts ſoll 
Mat c., Vormittags 9 Uhr, Breiteſtraße Nr. liebe 
371, der Mobiliar-Nachlaß des Wundarztes Scholz, meinen tiefſten 


e, 
mabagoni und birkenen Möbeln, wobei Sopha, eine 


Servante, Schreib⸗ und Kleiderſekretaire, Spinde 
omoden, Haus- u. Küchen⸗ 


Geräth ꝛc, ferner in einer Partie medicintſcher 
verſteigert 
werden. eisler. 


— — 


| Auction 


über 3 8, Tonnen neuen blanken 


über und braunen Thran, per „Hendri. a“ von 


Bergen, Montag, den 26. Mai, Vormittag 
10% Uhr, in der Vereins-Siederet (Packhofs⸗Ma⸗ 
gazin) durch den Makler Herrn Fuchs. 


Daukſagung. 
Allen denſenigen, die bel der Beerdigung meines 
n Mannes 5 1 Antheil nahmen, ſage ich 
ank. 
Die binterbliebene Wittwe des Schiffs⸗ 
Eigenthümers Brausewätter, 


Neue Dampfer- Compagnie. 


Stettin⸗Königsberger 


Der eiſerne Schrauben⸗Dampfer 


„der 
25. Mai, Morgens 6 


wird Sonntag, den 


— 


Literariſche und Kunſt⸗Auzeigen. 


Dumpfſchifffahrt. 


Preusse“ Cart. Heydemann, 
Ubr mit Paſſ 
Die Directi 


— — — 


agieren und Gütern nach Königsberg expedirt. 
On. 


——— — — 


Soeben erschien und traf ein bei Unterzeichnetem: 


UNTERSUCHUNGEN 


ZUR NATURLEURE 


DES 
MENSGHEN UND DER THIERE. 


Herausgegeben von 


Jac. Moleschott. 


I. Band. I. Heft 
* . 


pro J. Band complett Thlr. 2, 18 Sgr. oder fl. 4. 
Jeder Band 24 Bogen. * 


Die Zahl der Aerzte, die von der Universität und der Physiologie zugleich Abschied nehmen, min- 


dert sich mit jedem Jahre, Die Zeitschriften, welche 


Theil wegen der kostspieligen anatomischen Beigaben, 
Um diesem Uebelstand abzuhelfen und in de 


Studien in Ein Organ zu vereinigen, 


physiologische Arbeiten bringen, kommen jedoch, zum 
verhältnissmässig wenigen Aerzten zur Hand. 
r Hoffnung eine möglichst grosse Anzahl physiologischer 


hat sich Herr Moleschott in Heidelberg entschlossen, eine Zeitschritt 


herauszugeben, welche nus schliesslich der Physiologie, d h. der Physik und Chemie 


des Menschen und der Thiere gewidmet 
forschenden I 


’hysiologen hofft, wünscht er ganz besonders dazu beizutragen, 


ist, Indem der Herausgeber auf die Unterstützung der 


dass die Wechselwirkung zwischen 


den Bestrebungen der Heilkunde und den Forschungen der Naturlehre immer lebendiger werde, 
Die Veröffentlichung geschieht in zwanglosen Heften, jedoch werden 4 Hefte immer einen Band von 


24 Bogen füllen. 


Meidinger Soh 


Leon 
. 


Zu verkaufen. 
Kleeſamen 


in weißer, rother und gelber Waare, Steinklee, In- 
carnatklee, Schwediſcher Klee, Thymothee, echte neue 
franzöſiſche Luzerne, Sandluzerne, Spörgel, echt 
ngl., Franz., Ital. und Deutſches Nyegras, 
Knaulgras, Wieſenfuchsſchwang, Schaaf⸗, Wieſen⸗ 
Manna-, harten und rothen Schwingel, Hain-, 
Wiejen-, rauhes und ſpätes Mispengras, Honig-, 
Strauß-, Perl-, Geruch-, Zitter-, Rohrglanz⸗, Fiorin- 
und Kamm-Gras, Raſenſchmiele, oldhafer, Sand⸗ 
Bibernelle, Pimpi- 
nelle, weiße, gelbe und blaue Lupiuen, Seradella, 
Kümmel, Mais, Futter- und id ee d, 
Möhren:, Nüben⸗ und Wald- Samen in den 
verſchiedenen Sorten, echten neuen Peruaner, Ri: 
ger, Libauer und? 


Sous in London, 
billigſt bei 


arkutsch & Co., 
gr. Oderſtr. Nr. 5. 


—— — 


Beſtes reinſchmeckendes Schweine: 


— 


ſchmalz in 3—2— | Ctr. Fäſſern, fo wie 


ausgewogen offerirt billigſt 
Otto Sangalli, 
Königsſtr. 185. 


Geſetzt auch, die 


er zu Tage kommt, die Quellen. 
findet in dem bergigen Terrain 


iſt da, wo der ſtrenge Boden 
Etwas anders ſtellen ſich die 
nach Eckerberg zu, der ſüdliche] gen Fläche, fie 
Hier quillt das 


Theil auf dem thonigen Unter; | 


kann allerdings, wie das auch | 


Waſſers aus der 
Daß nun eben dieſer Bach ſo 


und Anſchl 
treten. 


ſcheinlichkeit noch 


Nr 


Einzelne Hefte sind theurer 
Jede Buchhandlung ist in den Stand gesetzt, 


u. ausländiſche Literatur 
Mönchenſtr. 464. am $ 


emeler Kron⸗Säe⸗Lein⸗ 
amen, jowie auch Chili⸗Salpeter und echt Pe: 
ruauniſchen Guano von Anthony Gibbs & 


fluß, und damit die Möglichkeit, dieſe 
N Aus allen dieſen Gründen läßt 
Benutzung der Quellen an den Wuſſower ac, 
projektirte Stettiner Waſſerleitung abzuſehen, 


| Stettin, den 21. Mai 1856 
wenig Waſſer führt und daß er im Sommer beinahe austrocknet, | 
beweiſt, daß auch durch Aufgraben eines Theils der Quellwaſſer, 
und dadurch ſcheinbares Oeffnen neuer Quellen eben nur wenig 
Aus allen dieſen Gründen muß auch 


Binnen Kurz 


und müssen apart bestellt werden. 
erste Heft zur Einsichtnahme vorlegen zu können, 
Die Verlagshandlung 


n e Cie. in Frankfurt a, M. 


Saunier, 


und Mufifalien-Handlung 


das 


' Mineralwasser-Anzeige. 
! Püllnaer Bitter-, Saidschitzer Bitter, Friedrichs- 
haller Bitter-, Marienbader Kreuz- Marienbader Fer- 
dinands-, Eger Franz-, Eger Salz-, Kissinger Rakoczy-, 
Carlsbader Mühl-, Homburger Elisabeth-, Schlesischer 
Obersalz-, Pyrmonter Stahl-, Wildunger-, Lippspringer-, 
Adelheids- und Wittekinder Brunnen, sind direct von 
den Quellen von diesjähriger Füllung eingetroffen und 
offerirt solche, nebst Kreuznacher Mutterlaugen nnd 
Wittekinder Badesalz zum billigsten Verkauf. Ferner 
sind bei mir auch das künstliche Selterser-, sowie 
Soda-, kohlensaure Bitter- und andere künstliche Mi- 
neralwasser aus der Fabrik von Dr. Struve & Soltmann 
in Berlin vorräthig, Mit dem Dampfschiff Willem I. 
erwarte ich das Selterser-, Emser-, Weilbacher-, Geil- 
nauer- und Fachinger Wasser, Demnächst sind -bei 
mir das Krankenheiler Jodsodawasser, Jodsodasalz und 
Jodsodaseife, wie auch Molkenpastillen, zu haben, 


Ludwig Meske, 


Grapengiessersträsse, 


Maisgries 
1 Sgr., empfiehlt 
mann Kadke, Schiffsbau-Laſtadte. 


Beſte türkiſeche Pflaumen, a 
3 Sgr. pr. Pfd., bei größeren Quantitäten 
billiger, empfiehlt 
Otto Sangalll, 
Königsſtr. 185. 


83 


Ausgiebigkeit der Quellen in der erforderlichen 


Höhe werde durch Aufſuchen und Zuſammenziehen der früher nicht 
benutzten auf 0.5 Kubikfuß per Sekunde vermehrt, ſo bleiben noch 
2 Kubikfuß per Sekunde durch 
beſchaffen. — Die dazu nöthigen Baſſins erfordern dann, vor- 
ausgeſetzt, daß das Waſſer incl. dem durch die Verdunſtung zu 
erwartenden Verluſt auf 13½ Fuß aufgeſtaut wird, 200 Mor⸗ 


die Anlage von Sammelteichen zu 


erfordern ferner eine vollſtändige Dichtung der 


Wände und des Bodens zur Verhütung des bei dem hohen Brucke 
leicht bedeutenden Verſinkens. 
| maßgeblichen Meinung des Unterzeich 
nete Terrain, ſondern, was noch weſentlicher iſt, der noͤthige Zus 


Dazu fehlt jedoch nach der un: 
chneten nicht allein das geeig⸗ 


Baſſins immer zu füllen, 
ſich nur rathen, von der 
j Bergen für die 
und der Hebung des 
Oder den Vorzug zu geben. 

gez. L. Vincent. 
em wird das Comité nun mit ſpeziellen Plänen 


agen zu einer Leitung aus der Oder wieder hervor⸗ 
Die eingetretene Ruhe iſt demnach kein 
weſen und dem Verne 


Stillſtand ge: 
hmen nach liegt die Ausführung der Wahr⸗ 


immer ſehr nahe. 


22 2 2 ! 2 2 1 234 14 
den natürlichen Mineralbrunnen in en debe Bleiweiß „Preußiſcher Hol. 
üllung habe bereits empfangen: s ; 1856: 
N e gu und ohne Gas, Lippspringerbrunnen, u. Farben:Niederlage, Heute, Sonnabend, den 24ſten nbiee 
Schlesischer Ober-Salzbrunnen, Adelheidsbrunnen. In Oel geriebene Farben, Zinkweiss, . { oncer!t und Assı mp'cet. 
Kissinger Ragotzibrunnen, Friedrichshaller Bitterbrunnen, tramarin, Firniss, Leinöl, alle Lacke | Anfang 7 Uhr a 
Marienbader Kreusbrungen. Jod- oder Salzbrunnen. und dahin gehörige Artikel verkaufe ich bei Partbien | Al eee 
2 2 A Me und im Detail N Dee e eee ee 
Emser Kräne d K Ib en, Kohlensau itt 0 x 
Ene Rr Pella — An L. Borchers. Zu vermietben. er 
Eger Salz- und Wi lle, Selterwasser, natürlich und künstlich. 8 f eun 
Saidschützer Bitterbrunnen Ser MIT eien We 1 1 1 ner I. “eur 2 I. | Potter. 28 00 4 * e zum 
Wittekinder und Kreuznacher Mutterlaugenſalz Portl.-Lement i Iumi zu vermiethen. 
ſowie Seesalz von St. Uehes zum Baden. x za babe ich ſtete auf Lager, erſteren verkaufe zu Fabrik⸗ Eine Stube und Kabinet mit Möbeln iſt an 
F. Krösing, oberhalb der Schuhſtr. 626. bieien. Mlolz- und Steinkohlentheer wie oder 2 Herrn zum 1. Juni zu vermiethen, hoc 


— und jhöne Nizza Citronen e * e 
in Kiſten und ausgezählt, offerirt Es it 1 Wobnung zu vermietben, gr. Laſtadle 266 


G. L. Borchers. . Bobnung zu vermieten, gr. Laſt 


üche 
. wei Sommerwobnungen mit Kammern, f. en 
! Banea-Zinn, Span. Blei, raff. Borax, und na Fe eiten ſind zu vermietd 


roße Stücken Bimstein und friſche Wach- d „ b. Bl. 
R oßm arkt n erst und friſch in Frauendorf, das Nähere in der Exp Fr 


— > — dr 
N i F In der Neuftadt im Pieper’jchen Haut Fi, 
G. I. Borchers Treppen hoch rechts, iſt eine möblirte Stube, M 


Mauergyps billigſt bei Fiſchmarkt 1081, eine Treppe | 
TTT. 2 A tt u 
C ³o»A T 8 — . L. Borchers. Kleine Oderfir. 1073 find 2 Stuben Kammer u 
’ Küche zum iſten Juni zu vermieten. 
* 


— — —— — 


Ser Alle Arten Sürge find ſtets vorrüthig n auch ohne Bett, zum 1. Juni zu vermſethen. 


0 . im Magazin, Roßmarkt No. 718. 0 ; 
759, 75 759. 2 FN . Dienſt⸗ und Beſchäftigungs⸗Geſuc 
5 


| 10 

Wermiſchte Anzeigen. Ein Lehrling kann ſogleich eintreten bet , 
| erh Nach St tersb Tapezier F. Gross, Schuhſtr. 860 
! N ach Seer urg Ä Wirthſchafter'nnen für Stadt und Land werden 


Rossmarkt Nro. 739. LT empfohlen durch annehl, Königsitr. 18%. 


8 ladet und wird prompt expedirt das f uc! 
N HERE EDEN EEE AT neue holländiſche Schiff Hillechina Seholtens, Ein geprüfter, treu evangel. cand. philos, . 
n 7 3 ’ Capt. &. J. Scholtens. Anmeldungen von sofort eine Privat- od. Hauslebrerſtelle ohne Haut 
Wegen Ueberfüllung meines reichhaltigen Lagers E Gütern nimmt entgegen Unterricht. NAodrefjen CP. im Pommerſchen DM 


Gustav Metzler, u Stettin, franco. — 
vereideter Schiffsmakler. 


2 * 
2 Nr Eine anftändige 2 Suse Beim 
eſonders von einer achtbaren Familie bier, e 

* Studen ek a e ne Saniilie wird, aaa die Führung einer dae e 
0 = zum 1. Oktober oder auch ſchon früher zu miethen N als Geſellſchafterin det eine 

* 

a 

D 


fertiger eleganter Herren-Anzüge? 
und Schlafröcke, 


Ainsbefondere Sommerbekleidung, verkaufe ich zu jed⸗ 


möglichem Preiſe. 
Der Hof-Lieferant 


geſucht. Addreſſen nebſt Bedingungen erbittet man Mi an . 
„Allgemeinen Anzeiger“ unter K. 301 abzugeben. —Näberes bei Pannen 2 — Inigsſtr. 184 10% 7 
TFT Sy Ein Knabe, der die Bäckerei zu erlernen Luft © 


Photographien u. Daguerreotypen fab die ee eee 


gr. Wollweberſtr. 591. 


werden täglich angefertigt von 
W . 


III 


Adolph Behrens bree ee ee eee 
— —— — . 9— 
1 2 o 3 z 1 
Lichtbilder Famjilien-Nachrichten. 
D Phot 1 Geboren: Ein Sohn dem Herrn Bernhard Gral 
15 aguerreoiypen, Pholo 3 * 5 \ m Herrn Bern f 
t Nro. 759. werden tä 110 an 157 5 EN Ton, e e en Re 145 v Mile 
TE TE GE re re . 82 CFF PETER x 1 5 erre eut. im 7. raſſter-Regt. v. d. 5 
e PPP W. toltenburg, . 2 Sn. erinnere Schlfferdecerg 
LEN 0 | R e Eine Year All Ye a lee ei Conrad zu Greifenhagen, Kreisgerichtsrath 1101 run 
’ U 
in arößter Juen 1 Feine iſch 5 Stettin gelegen, wird zum Kauf gejucht. Adreſſen * Wenne deen eee er 


«HM. Rauehe, Optikus, Schubſtr. 4 8 1 2 5 
mens, „und litthauiſche Butter ines . e e e 10: Angekommene Fremde, 


. in Kübeln empfing 6 1.8 5 Moderniſiren und auf a en new’ 
Die neueſten . but Wöſche, jede Woche mann gal, dene niere e e 
Armb an D er Die erften 7 Sagelsdor 3 5 8 sale a. Lr 1 al 
75 0 2 . . . Laufen- itz a. J N 

eee eee neuen Engl. Alatjes-Heringe Grapengießerſtraße No. 122. Gale 4. Schouftone und 5 Nikergutsbeflhe 
aus Bernftein, Cocus⸗Nuß und empfing ene e e, rr re RT Era nn u, 
Büffelhorn enpfeblt in großer Auswahl | oberhalb der Schuhfte. Nr, eos, : 4 Für Augenkranke Sublof u. Bieleniaer a bab ee ef 
Friedr Weybrecht KT er eee big aglich von 1. 3 zu ſprcchen. Sodann 4 rasen Dip, Gärtner a. a 

. % Hundt a, Cöln, Grid 
Kunſtdrechsler, ; gs er tere ji Dr. Gerlofi, Junkerſtr. 1107. 4 b 5 genaben 1, Oattenburg, 2% 
— Grapengießerſtraße 167. g >: I} nn venbagen und Jordis g. Frankfurt Jeck“ Hofe 
a 3 * 8 N a 1 | „ ankfurt a M., 9 en 
Portland⸗Cement von den been Zabriten Gold und Silberſiſche Aal wu Aae. ei pon Eschſ a Kükte, Sc 
in London, it ſoeben eingetroffen. e ae Mais | Moban g. Thlerarg Manns c Jaſſel, Fitterguik, 
doppelt geliebte Nußkohlen meb- J. F. Krösing, er V ette r. beſiger Baron o. Sobeck a. Krüdom, Kade u. Halt 


rerer Sorten, oberhalb der Schuhſtraße Nro. 326 Luſtſpiel in 3 Aufzügen u Roderich Benedir. a Arnswalde Banquir Homberg a. Frankfurt uit # 
— N In IPP j 


1 A e er Hierauf: Agent Butz a. Berlin, Frau Rentier Schloß baut 
große engl. Kohle zum Dampfmaſchinen Ein ſehr gut erbaltenes Pianoforte ſteht billig Herr Carolin Tochter a. Kiel, Eonſul Bean a. Cartsfron® 
etrieb, zum Verkauf Kuhſtr. 287, 3 Tr. boch rechts. e. Ritterſch.-Ratb Eben a. Schlagentbin. ay 
beiten engl. Coaks für Eiſengleßereien, 2 — — — EEE Vaudeville in 1 Akt von Kaliſch. „Hotel Drei Kronen"; Kaufl. er a. 2271 
gelben poln. Kientheer in großem Feinſte Weizen-Stärfe a Pfd. 5 Ba ] 0 = deff ee ee m Di 2 sole, 
ſchwediſch, und anderem Gebind, inſtes Kugelbl ahl N » Demm l 2 Gon; de a. ug 
Feinſtes Kugelblau, empfi-hlt a Demmin, Baillot a. Sedan u. Conrade a. 
Spandauer Mauergyps, ö Hermann Radke, Schiffsbaulaſtadie. 0 an a.1Berlin, DIHETET 4 
empfieslt bei größeren und kleineren Poften zu ent ———— 2. Heute, Sonnabend den 24. Mai: befiber d. Hepdebrrd a. Warnim u. Rn . 
ſprechend ſehr billigen Preiſen |, Neinfchmeckenden Java⸗Caffee, a Pfund 6, 8 : en ir Landſchaftsrath v. Sampla 
Hi. A. Scholtz. „ um Sr, empfiehit Auarteit- Gesang , ne ; rr e. 
1 * 29 Hermann Radke, Schiffsbaulaſtadie. 282 5 B 1 Blücher: Kauft. S Torgelen 
B | . iund humoriſtiſche Vorträge Berndt a. Magdeburg, dae e Sea 
Neue Königsberger Matten Weizen⸗Kleie bat billig abzulaſſen / i erudt a. Magdeburg, Madame Brücman n. 
> offerirt | . August Krüger Bäckermeiſter 1 Er rem Tg D emeser gn ball Summe 0 
£ ’ A e nori 3 in 
suttor ebase. | ... . a pnceynn Gmer Damm, "Beh enadelnan a, Brmt 
. en . — — nenn nn nn en nn nA TT vi * 
Berliner Börse vom 23. Mal 1856. e 
. K. und N. 4 % ß x. Eugl. Au 5| 98% EC oem. 8. Pr. 4 e e ene ü ee ee 
in ö F Fomm. | 4 | 954, B I P. Sch. bl. 4 83 bz Berl.-Anhalt. 4 1721, B . . Obacht. 4 | 94,5 
ussische Fonds- und 3 5 DE | : a ” 2 Fr. 3 Io — E. 3 ½ 79/1 D# 
Geld- Courue 5 Pos. 4 94 bz P. Pf. III. Em. — — — 93% B Ludw. Bexb.| 4 156½ B P. W. (8. v. 4 70% B 
urse. 5 (Preuss. 4195, be in 00 4 | 92% 5 ‚ Beflin-Hamb, 470% 10 b | Magdb.-Halb.| 4 206 5 1 5 101 B 
274 5 J. West. Rh. 53, bz 300 fl. 5. r. 4/101 ½ 8 Witt — 8 r A 
Freiwill. Anl. 4½ 101%, bz Sachs. 4 96 b „ E. 200 fl. — 21 6 „ u' Em. 4% 10122 G IA 4% Su Rleinisch 0 . 118 ¼ 177% 9 
St.-Aul. an 101%, bz "ISchles: 4 | 94%, ba ud Kurh. 40 thlr. — 41Y, bz Berlin- P.- M.] 4 122 B Mainz Ludh 4 _ ur 57 54 2 
1853 - 961, G Pr. B.-Anth.] 4135 B Baden 35 fl. — 27 ½ bz ee 92 B Mecklenbur 3 457 ba uB 70 1 ef 4 91½% G | 
8 55 021. 1127 * Min, Bw.-A. 5 11001, B Hamb. Pr.-A.| ri RN nn n Hart), 100%, B Münst. Ha 4 94% B N Sn 82 31 3% bz 
Pr. - Anl. 3 ½ bz ‚Disent,-Com,! —122½—22 bz L. D. 4½ 100 BB Weissen 4% _ 7 r. raff 3, bz 
3 2 37 86½ ba Louisd’or — 110% bz Eisenbahn-Aetien. Berlin - Stett 4 159% —60 bag Mod 415 94 B Ruhr. 6 99% 57 480 lb 
eeh.- Präm..— — | | Pr. 4 ½ 101 B ö 9 310 2 N 3, bz 
. Sue 10 u Ausländische Fonda. Er 90% 0% ba Brsl. Frb. St. 1 173—74 b kr. I. U. Ser. 4 987% b 1 
rl-St-Oblg. 4½ 101. Pr. / neue 4 162-63 b⸗ ö j ” j A: 
„oe 84h 8 rschw. B-A. 4 151½ bz u B „ I. Em. 4 90, ba boads. Aner 161/62 b N vr 1 5 1035 0 Thüringer ” 17 124 Du, 
K. & N. Pfdbr. 3 ½ 94 ½ B Weimar „ 4 134 baz Aach.-Mastr. 4 64 ¼ B 3 „ Pr. 4 ½ 100% B Niedschl. Zb. 4, | 89 bz Prior. 4 ½/ 101 5 
Ostpr. Pfdbr. 3 ½ 91 B Darmst. „ 150 —50½ bz F „ Pr. 4½ 95 6 „ II. Em.] 5 103 B Nb. (Fr.- W.) 4, 62 ba ug „ III. Em. — 101 B 
Pomm. „ 3½ 93 bz Oest. Metall.] 5 85 / B Amstd.-Rott. 4 80%, bz = 2 491 ½ G Prior ng! 101%, G wilh-Bahn | 4 | — 
Posensche „ 4 100 _B „ Sar Pr.-A.“ 4 109 bz Belg. gar. Pr. 4 | — — N, UI. Em. 491% bz Obschl Lit 4. 3% 202 bz N neue] 4 181 b 
Pos. n. Pfdb.3½ 90¼ 6 » Nat. -Anl. 5 86%, bz u B Berg. - Märk.“ 4 92 ba „ IV. Em. 491 baz „ B. 3½ 174 bz „ Prior. 4 91% bz 
Schles. Pfdbr. 3 / 89 ½ G R. Engl. Anl. 5 105 ½ G 3 „Pr. 5 102 ½ bz Düss.-Elberf.| 4 148 bz 2 Pr A! 54 93¼ B 4 
Westpr. „ 3½ 87% bz 2 5. Anl. 5 | 97%, bz t „ II. Em. 5 102 6 1 „ Pr.] 4 91 5% 101½% bz 3 — 3 ½ 82 G 


5 8 In Aktien fand geringer Umsatz und in deren Coursen keine wesentliche Veränderung statt, art 


Verleger und verantwortlicher Redakteur H. Schönert in Stettin. — Druck von N. Graßmann. 


ad ee 2 —— 


